
Werte schulischer Begabtenförderung: 
Begabung und Person

5. bis 7. Dezember 2008
Markushof Gadheim

Eine Tagungsreihe des EU-Projekts eVOCATIOn, 
der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe 
und der Karg-Stiftung

Die Themen der Tagungsreihe:
Begabung und Person (2008)
Begabung und Leistung (2009)
Begabung und Verantwortung (2010)
Begabung und Tradition (2011)
Begabung und Kreativität (2012)

Unterkunft und Verpflegung 
pro Person für die gesamte Tagung:
Einzelzimmer: 170 €
Doppelzimmer: 210 €
ohne Übernachtung: 70 €

Ihre Anmeldung erbitten wir bis 10. November 2008 
mit beiliegendem Fax-Formular an die Karg-Stiftung, 
Lyoner Straße 15, im Atricom, 60528 Frankfurt am Main;  
Bei Rückfragen wenden Sie sich an Simone Schlösser, 
Tel. (069) 6 65 62-1 16, simone.schloesser@karg-stiftung.de

Die Kursgebühr überweisen Sie bitte bis 10. November 
2008 auf das Konto der Karg-Stiftung:
Bayerische HypoVereinsbank Frankfurt, BLZ 503 201 91, 
Kto-Nr. 46 35 000. 
Bitte vergessen Sie nicht, auf dem Überweisungsformular 
den Namen des Teilnehmers sowie als Verwendungszweck 
das Stichwort „Werteseminar“ anzugeben! 

Das Tagungshotel erreichen Sie mit der Buslinie 19  
vom Hauptbahnhof Würzburg oder mit dem Auto über  
die B 27 Würzburg Richtung Karlstadt. In Veitshöchheim 
Abfahrt in Richtung Güntersleben-Rimpar. Nach etwa 
vier Kilometern finden Sie den Markushof in Gadheim  
(auf der linken Straßenseite). 

Die Tagungsreihe richtet sich an Schulleiter/innen,  
Lehrkräfte und Verantwortliche in Schulen und 
anderen Bildungseinrichtungen mit Begabten-
förderung sowie an Eltern und vor allem auch an 
Studierende und interessierte Schüler/innen im 
europäischen Raum. 
 
Tagungssprache ist Deutsch.

In dieser ersten Tagung stehen die Person, die Persön-
lichkeit und die Bedeutung der Personalität im Kontext 
der besonderen Begabungen im Mittelpunkt der  
Reflexion. Welcher Begriff von Person und Personalität 
wird in Beratungssituationen und Begabungsmodellen 
vorausgesetzt? Was bedeutet der abendländische  
Personbegriff für das schulische Handeln? Wie können  
die Personalität des Einzelnen und das Normverständnis 
in der Schule in Einklang gebracht werden?

Die Reihe will in einer dialogischen Struktur wissen
schaftliche Theorie, erzieherische und schulische Praxis 
einer begabungsfördernden Pädagogik in Schulen, 
Beratungsstellen und außerschulischen Angeboten ins 
Gespräch bringen.

Leitung:
OStD Armin Hackl, 
Kuratoriumsmitglied Karg-Stiftung
Prof. Dr. Gabriele Weigand, 
Pädagogische Hochschule Karlsruhe
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Freitag

18:00 Uhr 	 Abendessen
	 Begrüßung / Einführung
	 Dr. Ingmar Ahl, Armin Hackl

Segment 1:
Begabung und Person

20.00 Uhr	� Impulsreferat:  
Begabung und Person im Dickicht  
der diagnostischen Praxis und der  
Begabungsmodelle 
Dr. Eva Stumpf, Würzburg 
Dr. Christina Schenz, Karlsruhe 
 
anschl. Gespräch zur Bedeutung  
des Personbegriffs in unseren  
Begabungsvorstellungen

Samstag

Segment 2: 
Person und Persönlichkeit – begriffliche Klärungen

9.00 Uhr	� Was heißt Person? Vom alltagssprachlichen 
Begriff zum anthropologischen Prinzip  
einer schulischen Praxis  
Prof. Dr. Gabriele Weigand, Karlsruhe 

10.00 Uhr	 Diskussion und Arbeitsgruppen 

11.00 Uhr	� Der Personbegriff aus Sicht der  
Philosophie  
Prof. Dr. Walter Schweidler, Bochum

Tagungsablauf

Segment 3:
Person und schulische Praxis

14.00 Uhr 	� Schule der Person – Plädoyer für eine  
neue Schulkultur 
Armin Hackl, Würzburg

15.00 Uhr	� Workshops: Was kennzeichnet eine  
Schule der Person? – Elemente  
schulischer Praxis

16.30 Uhr	� Das Werden der Person – Einsichten aus  
Erziehungs- und Bildungseinrichtungen  
(Kindergarten, Grundschule, Eltern)

18.00 Uhr	 Abendessen

20.00 Uhr	� Podiumsdiskussion zum Thema: 
Die gefährdete Person 
Prof. Warnke, Leiter der Jugendpsychiatrie 
Würzburg; B. Meißner, Krisenberater;  
H. Brumm, Ev. Beratungsstelle u. a.

Sonntag

Segment 4: 
Der Lehrer als Person

9:00 Uhr	� Im Dialog: Der Lehrer als Person und  
Persönlichkeit. Erwartung und Wirklichkeit  
Alfred Hinz, Bodenseeschule 
Prof. Dr. Andreas Martens, Karlsruhe

 
10.30 Uhr	� Erarbeitung von Elementen einer Schule  

der Person

12.00 Uhr	 Ende der Tagung und Mittagessen

Werte schulischer Begabtenförderung

Begabtenförderung ist in den letzten Jahren zu einem 
wichtigen schulpolitischen Thema geworden. Bei genaue
rem Hinsehen zeigt sich aber das Janusgesicht dieses 
Ansatzes. Die Förderung des Einzelnen wird wortreich 
pädagogisch postuliert. Gleichzeitig wird aber auch  
die gesellschaftliche oder wirtschaftliche Verwertbarkeit 
dieses Potenzials zum Ziel erklärt. 

Eine Begabungsförderung, die ein anthropologisches, 
ethisches und pädagogisches Verständnis des Menschen 
mit bedenkt, wird um wertbezogene Positionierungen  
in der Bildung und Ausbildung der begabten jungen 
Menschen nicht herumkommen. Diese verbinden sich 
mit den Begriffen Personalität und Würde, Leistung und 
Verantwortung, Tradition, Kreativität und Gestaltungs-
wille.

Die Suche nach Werten, die zur Grundlage in der Förde-
rung begabter, besonders begabter und hochbegabter 
Kinder und Jugendlicher werden können, ist das  
Ziel dieser Tagungsreihe, die diese ethischen Werte und 
Haltungen im Kontext erzieherischer und schulischer 
Begabtenförderung reflektiert.
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